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Erlangen/Forchheim — Auch in
diesem Jahr unterstützt Sie-
mens Healthineers wieder ge-
meinnützige regionale Organi-
sationen. Das Unternehmen
spendet insgesamt 25.000 Euro
als finanzielle Hilfe für die meist
ehrenamtliche Arbeit.

Arthur Kaindl, Leiter der
Abteilung Magnetresonanzto-
mographie, übergab in Erlan-
gen Spendenchecks an zwei Ver-
eine. Tanja Treibig und Kerstin
Happich nahmen für „Palliavita
Erlangen“ eine Spende von
12.500 Euro entgegen. „Pallia-

vita“ unterstützt schwer kranke
Patienten und deren Angehöri-
ge im häuslichen Umfeld.

Die zweite Organisation ist
der Verein „Tigerauge Initiative
Kinderhospiz Nordbayern“.
Der Verein unterstützt unheil-
bar erkrankte Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene und
entlastet deren Familien. Doro-
thea Hobeck freute sich für den
Verein über den Spendenscheck
im Wert von 12.500 Euro. 300
Mitarbeiter von Siemens Healt-
hineers hatten die beiden Orga-
nisationen ausgewählt. red

Forchheim — Zu einer Betriebs-
besichtigung der besonderen
Art kam es für die Schülerinnen
und Schüler der Pestalozzischu-
le Forchheim. Sie führten in Zu-
sammenarbeit mit der Burger-
King-Filiale Forchheim ein
Projekt im Rahmen der Berufs-
orientierung durch.

Dabei wurden sie von Maxi-
milian Köller und Dorothee
Berkel zunächst über das Unter-
nehmen informiert und erhiel-
ten anschließend eine Führung
durch das ganze Restaurant.
Den Höhepunkt bildete das
selbstständige Herstellen eines
eigenen Menüs, bei dem die

Schülerinnen und Schüler die
Küche nutzen durften. Köller
rundete das Projekt durch einen
Vortrag über Ausbildungsmög-
lichkeiten in der Systemgastro-
nomie ab, denn Burger-King
biete mit gleich mehreren Aus-
bildungsberufen und Studien-
gängen viele Chancen, passend

zu den persönlichen Fähigkeiten
und Wünschen.

Alle Schülerinnen und Schü-
ler hatten viel Spaß, zeigten eine
hohe Motivation und gewannen
einen guten Einblick in ein Be-
rufsfeld, das viele Ausbildungs-
und Weiterbildungsmöglichkei-
ten bietet. red

Forchheim — Einen neuen Spen-
denrekord von 5000 Euro hat die
FFW Forchheim am „Wein-
stadl“ erwirtschaftet. Mittler-
weile etabliert und vom Anna-
fest nicht mehr wegzudenken ist
die Bude der Freiwilligen Feuer-
wehr Forchheim.

Wie in den vergangenen Jah-
ren auch legten die Feuerwehr-
ler für jeden verkauften Schop-
pen Wein einen festen Betrag als
Spende beiseite. Ebenso konnte
jeder die Spendenbox nach Be-
lieben füllen, wie Feuerwehr-
vorsitzender Josua Flierl berich-
tet.

„Es ist eine der größten Ein-
zelspenden, die wir je für unse-
ren ,Wünschewagen’ erhalten
haben“, sagt Lukas Hänsch vom
Arbeitersamariterbund (ASB)
Forchheim. „Darüber sind wir
sehr dankbar und uns sicher,
dass wir mit dieser Unterstüt-
zung sehr viel Freude bereiten
können“, so Lukas Hänsch wei-
ter.

Schwerstkranken Menschen
in ihrer letzten Lebensphase
einen besonderen Wunsch zu er-
füllen – das ist die Aufgabe der
ASB-„Wünschewagen“. Seit

2014 bringen engagierte Sama-
riterinnen und Samariter mit
Hilfe des ausschließlich aus
Spenden finanzierten Projekts
Menschen am Ende ihres Le-
bens gut umsorgt noch einmal
an ihren Lieblingsort.

Die „Wünschewagen“ setzen
da an, wo Angehörige überfor-

dert sind: wenn ein Fahrgast nur
liegend transportiert werden
kann, pflegerische, medizini-
sche Betreuung benötigt oder
die Familie sich den Ausflug al-
lein nicht zutraut.

Dank Spenden und des Enga-
gements der ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer fahren

die „Wünschewagen“ für ihre
Gäste kostenfrei. Mitfahren darf
jeder, der noch transportfähig
ist; das Ziel bleibt dem Wün-
schenden überlassen – ob ans
Meer, ins Stadion, zum Konzert,
der Familie oder noch einmal
nach Hause. Möglichst jeder
Wunsch soll erfüllt werden. red

Landkreis Forchheim — Wenn
Familien im Landkreis Forch-
heim, die Kleinkinder haben,
nicht mehr weiterwissen, dann
finden sie Gehör und Unterstüt-
zung bei der Pfarrer-Wolfgang-
Kuntze-Stiftung für Familien in
Not. Dies teilt die Caritas für die

Stadt Bam-
berg und den
Landkreis
Forchheim
mit.

Es sollen
Eltern unter-
stützt werden,
wenn die
Mutter oder
der Vater zur
Pflege, Erzie-
hung und För-
derung ihres
Kindes unter

drei Jahren die Berufsausübung
einschränken will, es aber aus fi-
nanziellen Gründen nicht könn-
te.

Pfarrer aus Weißenohe

2022 half die Stiftung des Pfar-
rers aus Weißenohe auch, wenn
die Existenz der Familie auf
dem Spiel stand und kein Geld
mehr für Lebensmittel da war.
Auch griff sie Flüchtlingsfami-
lien unter die Arme, wenn sie
Kosten für Ausweisdokumente
aufbringen mussten oder im
Rahmen ihres Asylverfahrens
Reisekosten in Deutschland
hatten.

Busticket finanziert

Bei zwei Familien konnte über-
gangsweise für ein halbes Jahr
ein Busticket finanziert werden,

damit das Kind in die Kinderta-
gesstätte gebracht werden kann.
Nach Auslaufen des Neun-
Euro-Tickets stand die Familie
ohne Beförderungsmöglichkeit
da. In einem anderen Fall konn-
te die Anschaffung eines Fahr-
radanhängers der Familie die
erforderliche Mobilität bringen.

Für die Auszahlung zuständig

Der Pfarrer-Wolfgang-Kuntze-
Stiftung „Junge Familien in
Not“ standen in diesem Jahr
10.212,11 Euro zur Verfügung.
Peter Ehmann vom Caritasver-
band, der für die Antragsbewil-
ligung und Auszahlungen der
Beträge zuständig ist, und Pfar-
rer Wolfgang Kuntze bedankten
sich in der Pressemitteilung
herzlich bei den Spendern und
Spenderinnen.

Diese Stiftung unterstützt,
wenn die Familie im Landkreis
Forchheim wohnt und ein Kind
im Alter unter drei Jahren hat.
Anträge können gestellt werden
über die Internetseite des Cari-
tasverbandes für Stadt Bamberg
und den Landkreis Forchheim.
Dort befindet sich ein Antrags-
vordruck.

Geldspenden willkommen

Wer für die Familienstiftung
Geld spenden will, kann dies
tun unter der Kontonummer
DE 32 7635 1040 0000 0992 00.
Stifter sollen mit dem Namen
auch ihre Adresse beim Ver-
wendungszweck angeben. Nur
dann wird die Adresse der Stif-
tung zwecks Spendenquittung
mitgeteilt.

red

Eggolsheim — Im Benefizkonzert „Weih-
nachten für alle“ im Gotteshaus St. Martin
Eggolsheim brachten ein Orchester und drei
Chöre eine Höchstleistung. Im Auftrag der
Wohlfahrtsverbände Forchheim hatte Alt-
bürgermeister Richard J. Gügel aus He-
roldsbach ein Konzert der Superlative orga-
nisiert.

Das Orchester des Musikvereins Eggols-
heim unter der Leitung von Andreas Fries-
ner leitete das Konzert mit „Miserere“ von
Formacian ein. Der Chor „Schabeso“ aus
Eggolsheim mit seiner Dirigentin Elisabeth
Roppelt glänzte mit seinen Beiträgen „Only
time“, „Christmas is coming“ und „Halle-
lujah“. Das Ensemble „Belcanto Vokale“

aus Waischenfeld mit dem Opernsänger
Adolf Hofmann ließ mit „Stille Nacht in Pa-
lästina“, „Weihnachten bin ich zu Haus“
und „Markt und Straßen steh’n verlassen“
die Herzen aller in der voll besetzten St.-
Martinskirche höher schlagen.

Der Kulturpreisträger des Landkreises
Forchheim, MGV Eintracht Thurn mit sei-
nem Dirigenten Alexander Ezhelev, glänzte
mit seinen Liedern „Advent“ von Hermann
Brucker, „Aus einer schönen Rose“ und
„Hymne an die Macht“. Der Mundartdich-
ter Reinhold Schmitt aus Forchheim regte
zwischen den einzelnen Liedvorträgen mit
Geschichten wie „A richtigs Grippäla“,
„Ochs und Esel“ die Zuschauer zum

Schmunzeln, aber auch zum Nachdenken
an.

Schirmherr Landrat Hermann Ulm
dankte allen Mitwirkenden für ihre schönen
Advents- und Weihnachtsdarbietungen und
besonders Richard J. Gügel, der seit zwölf
Jahren ehrenamtlich diese Benefizkonzerte
für die Ärmsten der Armen im Landkreis
Forchheim organisiert. Am Schluss spielte
das Orchester, und alle Chöre sangen mit
den vielen Zuhörern das Weihnachtslied
„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“.
Die gesammelten Spenden werden zu 100
Prozent an Bedürftige weitergegeben. Ste-
hend applaudierten die 500 Gäste im Got-
teshaus am Ende des Benefizkonzertes. red

Dorothea Hobeck, Gründerin und Vereinsvorsitzende von „Tiger-
auge“, Tanja Treibig, Pflegedienstleitung von „Palliavita“, und
Kerstin Happich, ärztliche Leitung von „Palliavita“ (v. l.), nehmen
die Spende von Arthur Kaindl, Leiter der Magnetresonanztomo-
graphie-Sparte bei Siemens Healthineers, entgegen. Foto: Heiko Jahr

Große Freude herrschte bei der Spendenübergabe (hinten v. l.): stellvertretender Vorsitzender Peter
Pinzel, Vorsitzender Josua Flierl und Lukas Hänsch vom ASB Forchheim; vorne ein Teil der Helferinnen
und Helfer, die eifrig ihren Dienst geleistet haben. Foto: Josua FlierlWolfgang

Kuntze
Pfarrer

Alle Chöre sangen am Ende des Konzerts zusammen mit den vielen Zuhörerinnen und Zuhörern in der Kirche St. Martin in Eggolsheim das
Weihnachtslied „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“. Foto: Richard J. Gügel
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